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„ Zwischen Hochmut und Demut 

steht ein drittes, 

dem das Leben gehört, 

und das ist der Mut.“ 

Theodor Fontane 
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Moderne Therapie 

im Herzen der NATUR. 

Unsere Qualitätssicherung erfolgt 

nach den Normen der Deutschen 

Rentenversicherung und gemäß 

der Internationalen Norm der ISO 

9001 sowie den Qualitätsgrund-

sätzen der Deutschen Gesellschaft 

für medizinische Rehabilitation  

e. V. (DEGEMED). Zudem sind wir

mit „Gold“ zertifiziertes Mitglied im

Europäischen und Deutschen Netz 

Rauchfreier Gesundheits-

einrichtungen. 

Inmitten des reizvollen, unberührten märkischen Landschaftsparks 

Dahme-Heideseen liegt – eingebettet zwischen Seen und Wäldern – 

die Fontane-Klinik. Ihre einzigartige Lage und ihr gesundes Klima 

machen die Psychosomatische Fachklinik seit 1994 zu einem idealen 

Ort der Besinnung und Konzentration auf eine zielgerichtete 

Therapie. Unsere Patientinnen und Patienten genießen einerseits 

die Ruhe abseits von städtischer Hektik und Alltagsstress, 

andererseits profitieren sie durch die Nähe zur Hauptstadt Berlin 

von erweiterten Diagnostik- und Behandlungsmöglichkeiten. 

Es ist kein Zufall, dass unser Namenspatron der große Dichter und 

Schriftsteller Theodor Fontane ist. Seine Sichtweisen, geprägt von 

Geistesschärfe und großer Menschlichkeit, haben wir uns zum 

Vorbild genommen und wollen ihm entsprechen durch Aufmerksamkeit 

und Zugewandtheit gegenüber den uns anvertrauten Menschen. 

Unser Auftrag ist es, unsere Patientinnen und Patienten als Menschen 

in ihrer Bedrängnis anzuerkennen und ihnen zu helfen, ein 

selbstbestimmtes Leben mit gesunden Kompromissen zu finden. 

Die eigentliche Seele und Kernfamilie der Fontane-Klinik bildet ein 

multiprofessionelles Mitarbeiter*innen-Team mit hoher Motivation. 

Unsere Psychosomatische Fachklinik zur Durchführung 

medizinischer Rehabilitation ist zumeist im Auftrag der Deutschen 

Rentenversicherung tätig, federführend der Deutschen 

Rentenversicherung Bund, sowie der  gesetzlichen Krankenkassen, 

der  privaten Krankenversicherungen und der Beihilfe. Sie verfügt 

über drei eigenständige, aber sinnvoll miteinander vernetzte 

Fachabteilungen für Abhängigkeitserkrankungen, für Psychosomatik 

sowie für Kinder- und Jugendpsychosomatik. 

Ihr Fontane-Team heißt Sie herzlich 

in unserer Klinik willkommen! 
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Eine kurze Führung durch die 

FACHABTEILUNG. 

Ganz gleich, was Sie hinter sich lassen 

möchten: Alkohol, Nikotin, Medikamente, 

illegale Drogen oder Süchte, die nicht stoff-

gebunden sind – in unserer Abteilung für 

Abhängigkeitserkrankungen sind Sie in den 

besten Händen. Unter besonderer Berück-

sichtigung von Begleiterkrankungen behan-

deln wir Suchtprobleme leitilinienorientiert in 

ihrer ganzen Vielfalt, entsprechend den 

hohen Anforderungen an moderne Rehabi-

litation. Anhand der individuellen Kompe-

tenzen und Schwierigkeiten der 

Patient*innen erarbeiten wir eine ergebnis-

orientierte Behandlung mit wirksamen 

tiefenpsychologischen, systemischen und 

verhaltenstherapeutischen Elementen. Ziel 

unserer psychotherapeutischen Arbeit ist es, 

Ihre Fähigkeit zu fördern, sich selbst erfolg-

reich zu managen. 

Wenn Sie Mut zu einem Neuanfang haben, 

bietet Ihnen die Fachabteilung der Fontane-

Klinik 135 Behandlungsplätze für ein selbst 

gestaltetes Leben ohne Suchtmittel. 

Sie werden in großzügigen Doppelzimmern, 

bei Bedarf in behindertengerechten Zim-

mern, mit Dusche und WC untergebracht. 

Für Therapie und Freizeit steht Ihnen ein 

großes Sportangebot inklusive 

Schwimmbad und Sauna sowie arbeits-

therapeutische Werkstätten, Studios für 

Musik und Bewegung und eine Lehrküche 

zur Verfügung. 

Abgerundet wird das Angebot durch einen 

Kleintierzoo und ein Gewächshaus sowie 

eine Kindertagesstätte und Kinderspiel-

plätze für die Familientherapie. 

Die Übernahme der Behandlungskosten 

beantragen Sie am besten bei der Deut-

schen Rentenversicherung oder den 

Krankenkassen. Wir empfehlen die An-

tragstellung über Beratungsstellen für Al-

kohol- und Drogenabhängige, betriebliche 

Sozialdienste und betriebsärztliche 

Dienste, Krankenhäuser und deren 

Sozialberatung oder Ihre*n behandelnde*n 

Haus- bzw. Fachärzt*in.

WIR FREUEN UNS, DASS SIE DEN WEG 

ZU UNS GEFUNDEN HABEN: 

• Chefärztin Ute Wate
Fachärztin  für Psychiatrie  und Psychotherapie

Fachärztin für Neurologie

• Therapeutischer Leiter

Dipl.-Psych. Thomas Klein-Isberner,

Psychologischer Psychotherapeut
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     FACHÄRZTLICH RUNDUM GUT VERSORGT 

Das Ärzt*innenteam der Fontane-Klinik besteht aus erfahrenen Fachärztinnen und 

Fachärzten der Bereiche Nervenheilkunde, Psychiatrie und Psychotherapie, Neurologie, 

Physikalische und Rehabilitative Medizin, Allgemeinmedizin, Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, Pädiatrie und Innere Medizin. An diagnostischen Routineverfahren 

werden in der Klinik Laboruntersuchungen, Oberbauchsonografie, Schilddrüsensonografie, 

EKG, 24-Stunden-EKG, 24-Stunden-Blutdruckmessung und Spirometrie durchgeführt. Die 

Befunde werden fachärztlich ausgewertet, erläutert und die weitere Diagnostik wird 

eingeleitet, wenn es notwendig ist. Die fachärztliche Präsenz ermöglicht eine qualifizierte 

medizinische Behandlung vielfältiger und nicht selten parallel bestehender Krankheitsbilder. 

Die medizinische Versorgung ist durch eine ärztliche und pflegerische 24-Stunden-Präsenz 

auch an Sonn- und Feiertagen abgesichert. 

Die Fontane-Klinik arbeitet eng mit ambulanten Kolleginnen und Kollegen 

sämtlicher Fachrichtungen zusammen und kooperiert mit Akutkrankenhäusern der 

Umgebung sowie spezialisierten Universitätskliniken in Berlin.

Zur Vereinbarung von Terminen für allgemeine Informationen, therapievorbereitende 

Gespräche sowie zur stationären Aufnahme wenden Sie sich gern an unsere 

Mitarbeiterin der Patientenverwaltung: Constanze Barth, Telefon: 03 37 69 . 86 - 105 
E-Mail:  c.barth@fontane-klinik.de
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ABHÄNGIGKEIT 
hat viele Gesichter. 

     ALKOHOL, MEDIKAMENTE, ILLEGALE DROGEN 

Die Gründe für eine Abhängigkeit sind fast so vielfältig wie die Auswirkungen auf die 

körperliche und seelische Gesundheit – und die Konsequenzen für das Sozialleben. Deshalb 

würde die ausschließliche Konzentration auf das Thema „Sucht“ unserem Anspruch an 

eine umfassende, positiv erlebte Therapie nicht gerecht. Daher integrieren wir die Therapie 

von psychischen und körperlichen Begleiterkrankungen (Komorbiditäten) in unsere Arbeit. 

Zudem unterstützen wir Sie dabei, zentrale Lebensbereiche wie Familiendynamik, Beruf, 

Freizeit und Zukunftsplanung aktiv zu gestalten. 

Entsprechend vielfältig ist Ihr wöchentliches Therapie-Programm: 

Neben vier Gruppensitzungen werden Einzelkontakte zum*zur Bezugstherapeut*in sowie 

Sport- und Ergotherapie (Werkstatt, Försterei, Kleintierzoo, Kreativtherapie) als Basis-

bausteine angeboten. Diese werden entsprechend der vereinbarten Therapieziele durch 

eine ganze Bandbreite von Indikationsgruppen komplettiert: z. B. Entspannungs-

techniken, Bogenschießen, Yoga, Ernährungsberatung, Bewegungs- und Erlebnis-

therapie, EDV-Kurse u. v. m. Auch die Nähe zu Wald und Seen bietet ein großes 

Therapie- und Freizeitangebot (Joggen, Radfahren, Spaziergänge, Radtouren, Reiten, 

Schwimmen, Angeln). Sportliche Aktivitäten in der Natur sind ebenso geplant wie Kraft-, 

Bewegungs- und Ballsportarten in der Halle (Fahrradergometer, Trampolin, Federball, 

Tennis, Tischtennis), Schwimmen und Sauna. 
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NIKOTIN 

Nikotinabhängigkeit ist die mit Abstand gefährlichste und häufigste Suchtform. Aufgrund 

des besonders hohen Suchtpotenzials des Nikotins zeigen ca. 70 – 80 % aller 

Raucher*innen ein süchtiges Konsummuster: Die meisten von ihnen wissen um die 
negativen Folgen und können dennoch nicht von sich aus aufhören. 

Die Raucher*innenentwöhnung bietet Ihnen die Möglichkeit, sich kritisch mit dem eigenen 

Rauchverhalten auseinanderzusetzen und sich die persönlichen Risiken bewusst zu 

machen. Begleitend erleichtern wir den Entwöhnungsprozess mit Akupunktur und 

Nikotinpflastern. Die Erfolgschancen für eine Entwöhnung im Rahmen einer medizinischen 

Rehabilitationsmaßnahme sind besonders hoch. Und mit dem Verzicht auf Nikotin erhöhen 

sich zugleich die Abstinenzchancen bei Alkohol-, Medikamenten- und Drogenabhängigkeit. 
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JUNGE ERWACHSENE
 im Fokus. 

     POLYVALENTER SUCHTMITTELKONSUM 

Es gibt bestimmte Konsummuster, die besonders oft bei jungen Menschen anzutreffen 
sind. Gebrauchen diese neben Nikotin, Alkohol und Cannabis auch Ecstasy, Amphetamine, 

Kokain und LSD, spricht man von polyvalentem Substanzkonsum. Deshalb haben wir ein 

spezifisches Therapieangebot erarbeitet, das sich mit einer Behandlungsdauer von 24 

Wochen gezielt  an Menschen im Alter von 18– 25 Jahren mit ihren ganz besonderen 

Bedürfnissen richtet.

Im Zentrum der Behandlung stehen Aspekte wie die Übernahme von Verantwortung und 

der Umgang miteinander. Konkret geht es darum, alte Verhaltensmuster zu korrigieren und 

neue Sozialkontakte aktiv zu gestalten. Vielfältige Erlebnis- und sporttherapeutische 

Angebote zielen darauf ab, Aktivitäten anzubieten, die auch ohne Suchtmittel positiv erlebt 

werden. Dabei stellt das Einbeziehen von wichtigen Vertrauenspersonen eine große 

Unterstützung für den therapeutischen Prozess dar. 

Techniken der Rückfallprävention sind hierbei wichtige Bausteine für den Umgang mit 

Risikosituationen. Die Erarbeitung neuer Perspektiven nach der Therapie für die Zukunft 

(Familie, Schule und Beruf) sowie die Gestaltung eines neuen sozialen Umfeldes frei von 

Drogen (Adaption, betreute Wohnform, Freizeitgestaltung, Selbsthilfegruppe) bilden 

wesentliche Schwerpunkte der therapeutischen Gruppen- und Einzelarbeit. 
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BEGLEIT- 
ERKRANKUNGEN 

von Körper & Seele. 

     PSYCHISCHE   BEGLEITERKRANKUNGEN 

Abhängigkeitserkrankungen können neben suchtmittel- und altersspezifischen Störungen 

auch schwere seelische Probleme nach sich ziehen oder verstärken: Ängste, Ess- und 

Schlafstörungen, Posttraumatische Belastungsstörungen, Burn-Out, Persönlichkeits-, 

Belastungs- und Anpassungsstörungen, bipolare Erkrankungen, Schmerzstörungen, 

Depressionen und Psychosen. 

Wir arbeiten mit Ihnen individuell an Ihrer Zweiterkrankung. Voraussetzung für eine erfolgreiche 

Therapie ist jedoch, dass Sie keine Suchtmittel mehr konsumieren. In verschiedenen 

Indikationsgruppen können Sie sich speziell mit Ihrer Begleiterkrankung auseinandersetzen 

und mit Mitpatient*innen austauschen. Selbstverständlich fließen alle relevanten Themen in 

die Gruppentherapie und in die Einzelgespräche ein. 

     KÖRPERLICHE   BEGLEITERKRANKUNGEN 

Die vielfältigen Möglichkeiten fachärztlicher Kompetenzen in der Fontane-Klinik ermögli-

chen auch eine Mitbehandlung körperlicher Begleiterkrankungen, die als Folge der Sucht 

auftreten. Folgende für die Rehabilitation relevante Nebenindikationen können wir lei-

densgerecht, evidenzbasiert und leitlinienorientiert behandeln: Krankheiten des Nerven-

systems (z. B. Polyneuropathie, symptomatische Epilepsie u. a.), Krankheiten des Ver-

dauungssystems (z. B. Refluxösophagitis, M. Crohn u. a.), Krankheiten des Atmungssys-

tems (z. B. COPD, Asthma bronchiale, Sarkoidose u. a.), Herz-Kreislauf-Krankheiten  

(z. B. Hypertonus, Herzrhythmusstörungen, Kardiomyopathie u. a.), endokrine, Ernäh-

rungs- und Stoffwechselkrankheiten (Schilddrüsendysfunktion, akute und chronische 

Pankreatitis, Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen, Leberzirrhose u. a.), Krank-

heiten des Bewegungsapparates (Schmerzen im Bereich der Wirbelsäule, Radikulopa-

thie, M. Bechterew u. a.) und Verletzungsfolgen. 
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     PATIENTINNEN UND PATIENTEN MIT SCHWEREN FOLGESCHÄDEN 

Werden Suchtmittel über lange Zeit konsumiert, können sie einzelne Organe oder gesamte 

Organsysteme so schädigen, dass es zu akuten und chronischen Erkrankungen kommt. 

Häufig handelt es sich dabei um Schädigungen der Leber und des Gehirns, Gefühlsstörungen 

in den Beinen und Gangunsicherheit sowie Herzerkrankungen. Im Rahmen der Therapie 

behandeln wir gezielt Themen, die Ihr tägliches Leben prägen: Bewältigung von Krankheits- 

folgen im Alltag, Informationen zu den Erkrankungen und deren Behandlungsmöglichkeiten, 

Ernährungsberatung, Unterstützung bei der Regelung behördlicher Angelegenheiten, 

Besprechung von Nachsorgemöglichkeiten und Unterstützung beim nahtlosen Umzug 

in eine geschützte Umgebung. Das Tagesprogramm fördert mit optimalem Wechsel von 

Therapie- und Entspannungsphasen Ihre Erholung und Genesung, unterstützt durch 

intensive Physiotherapie nach Maß. 

SENIORINNEN UND SENIOREN
Besonders ältere Menschen sind häufig von somatischen Begleiterkrankungen betroffen, 

die zu körperlichen und geistigen Defiziten führen. Im Rahmen einer individuellen Therapie, 

die speziell auf Ihr ganz persönliches Leistungspotenzial ausgerichtet ist, fördern wir Geist 

und Körper mit gezielten Trainingsprogrammen (Gedächtnistraining) und physiotherapeuti-

schen Angeboten. Besonders wichtig ist uns dabei, mit strukturierenden Ritualen Halt zu 

geben und wechselnde Ansprechpartner*innen zu vermeiden.
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THERAPIE: 
Ansätze – Ziele – besondere Angebote. 

      ELTERN-KIND-/FAMILIEN-THERAPIE 

Bei Patientinnen und Patienten mit Familien gilt unsere besondere Aufmerksamkeit der 

Gestaltung eines positiven Miteinanders. Machen Ihnen Verhaltensauffälligkeiten Ihrer 

Kinder Sorgen, beraten wir Sie gern. Um den familiendynamischen Aspekt in die Be-

handlung zu integrieren, werden in der Fontane-Klinik Begleitkinder (vom Babyalter bis 

12 Jahre) zur Rehabilitation mit aufgenommen. Eine gesonderte Kostenübernahme sei-

tens des Leistungsträgers ist für die Mitaufnahme erforderlich und wird auf Antrag ge-

währt (Antrag „Übernahme der Kosten im Rahmen der Haushaltshilfe“). Vor Vereinbarung 

eines konkreten Aufnahmetermins führen wir ein Gespräch mit Ihnen und Ihren Kindern. 

Diese wohnen bei Ihnen im Familienbereich. Für die gemeinsame Freizeitgestaltung ste-

hen optimale Bedingungen wie Spielplätze, Schwimm- und Sporthalle, Kleintierzoo und 

weitere Angebote zur Verfügung. 

      FONTANE-KLINIK KINDERTAGESSTÄTTE „SCHWALBENNEST“ 

Von Montag bis Freitag werden die Kinder von ausgebildeten Erzieher*innen in unserer 

klinikeigenen Kindertagesstätte „Schwalbennest“ betreut. Diese bietet einen 

herrlichen Blick auf die malerische Natur der Umgebung und liegt in der Nähe des 

Töpchiner Sees mit seiner interessanten Tierwelt – ideale Bedingungen für die Arbeit mit 

Kindern jeder Altersstufe. Grundschulen, weiterführende Schulen oder Förderschulen 

liegen in benachbarten Ortschaften. Während der Brandenburger Schulferien bieten wir ein 

vielseitiges Ferienprogramm an, das neben sportlichen Aktivitäten, Geländespielen und 

kreativen Beschäftigungen auch Fahrten in die nähere Umgebung und Kinobesuche 

umfasst. 12 
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     RÜCKFALLPRÄVENTIONSTRAINING    (RPT) 

Reduktion der Rückfallwahrscheinlichkeit und erfolgreicher Umgang mit „Ausrutschern“ 

sind die Hauptziele des RPT. Es wendet sich an Patientinnen und Patienten, die sich am 

Ende ihrer Therapiezeit befinden und an alle, für die Rückfall ein zentrales Thema darstellt 

(z. B. bei Auffangbehandlung oder Therapiewiederholer*innen). Das Training ist auf 
eigeninitiative Arbeitshaltung („Selbstkontrolle“) ausgerichtet: In den 14 Tagen des RPT 

setzen Sie sich mit der Begründung Ihrer Abstinenzentscheidung auseinander und 

beschäftigen sich differenziert mit Risikobereichen und dem Verlangen. Auch soziale 

Kompetenzen zur Risikobewältigung werden gefördert. Neben diesen präventiven 

Übungen soll die Rückfallmöglichkeit nicht ausgeblendet, sondern ein Notfallplan für 

den „Ernstfall“ erarbeitet werden. 

     INTENSIVE STABILISIERENDE THERAPIE ZUR ABSTINENZSICHERUNG 

Für Patientinnen und Patienten mit kürzeren Therapiezeiten, die meist Therapie-, 

Rückfall- und Abstinenzerfahrung haben, bieten wir ein spezielles Angebot. Bei dieser 

Patient*innengruppe liegen die Therapieschwerpunkte beim Thema Rückfall und dessen 

Aufarbeitung.  

Wir führen mit Ihnen eine Rückfallanalyse durch, um dann gemeinsam mit Ihnen Bewälti-

gungsstrategien für den „Ernstfall“ zu erarbeiten. Ziel unserer Therapie ist es, Sie für Ihre 

persönlichen Risikosituationen zu sensibilisieren und Ihre Fähigkeit zu stärken, Stress und 

Probleme zu bewältigen. Zum Ende der Behandlung ist das 14-tägige Rückfallpräventi-

onstraining (RPT) geplant. 
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     ERLEBNISTHERAPIE 

In der Erlebnistherapie werden überwiegend Elemente aus dem Outdoorbereich genutzt. Hierzu gehören 

Interaktionsspiele, Klettern im Niedrigseilgarten und am Kletterturm, Bogenschießen und ein- bis dreitägige 

Touren, welche zum Teil von den Patientinnen und Patienten selbst organisiert werden. Durch das unmittelbare 

Erleben der ungewohnten Situation können sie aus ihren alten Verhaltensmustern ausbrechen, neue Strategien 

entwickeln und die Lernerfahrungen auf Alltagssituationen übertragen. Körperliche Herausforderungen 

und Grenzen werden erfahren, gruppendynamische Prozesse initiiert und Problemlösungen erarbeitet. 

KOMBITHERAPIE 

Sollten Sie mit einem ambulanten oder ganztägig ambulanten Kooperationspartner eine Kombitherapie

(Kombination aus ambulant und stationär) vereinbart und bei Ihrem Kosten- und Leistungsträger 

beantragt haben, können Sie den stationären Abschnitt gerne bei uns durchführen. Die Behandlung 

beginnt mit der stationären Phase in der Fontane-Klinik. Ziel ist es, die Voraussetzungen dafür zu 

schaffen, dass Sie den ambulanten Therapieabschnitt körperlich und psychisch stabil und ohne Rückfall 

bewältigen. Im Anschluss können die stationären Therapiefortschritte während der ambulanten 

Entwöhnungsbehandlung weiterentwickelt werden. 

     PHYSIOTHERAPIE 

In Absprache mit Ihnen erarbeiten wir für Ihr individuelles Erkrankungsprofil Behandlungspläne nach 

Maß. Unsere physiotherapeutische Abteilung hält für Sie ein vielfältiges Anwendungsangebot bereit: 

Hydrotherapie (Kneipp, medizinische Vollbäder, Unterwassermassagen, Stanger- und Vierzellenbä-

der), verschiedene Elektrotherapien, Phonophorese, klassische Massage, Fangopackungen, 

Schröpfen, Reflexzonentherapie, Medy Jet, Einzel- und Gruppenbehandlungen in der Gymnastik-

halle und im Schwimmbad. 

14 
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     ERGOTHERAPIE 

Die Ergotherapie unterstützt und begleitet Menschen jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit 

eingeschränkt sind – oder von Einschränkung bedroht werden. Ziel ist, Ihre Fähigkeit zur Selbstversorgung, 

Produktivität und Freizeitgestaltung in Ihrer persönlichen Umwelt zu stärken. 

     ARBEITSTHERAPIE 

Die Arbeitstherapie ist die stufenweise Heranführung von Patient*innengruppen mit psychischen Störungen 

sowie körperlichen oder geistigen Behinderungen an die Grundanforderungen des Arbeitslebens. Wir 

bieten die Möglichkeiten für interne und externe Arbeitserprobung und setzen hierbei Arbeit als 

therapeutisches Mittel in folgenden Bereichen ein: Werkstatt, Gärtnerei, Forst, Kleintierzoo und PC/Internet-

Kabinett. 

      SPORT- UND BEWEGUNGSTHERAPIE 

Ziel unserer Sporttherapie ist es, den Heilungsprozess zu unterstützen, Schäden vorzubeugen und 

gesundheitsorientiertes Verhalten zu fördern. Begleitet von unseren Sportlehrer*innen bieten wir 
umfangreiche Sportmöglichkeiten an, die Patientinnen, Patienten und Begleitkindern auch in der Freizeit 

und am Wochenende zur Verfügung stehen. 

In der Tennishalle und auf dem Sportplatz werden alle Arten von Ballsportarten gespielt, die Sporthalle 

bietet zahlreiche Fahrradergometer und ein Trampolin für die Verbesserung von Ausdauer, Sprungkraft und 

Koordination. Hier finden auch Gymnastikübungen statt, während die Schwimmhalle Kinder und Erwachsene 

nicht nur zum Baden einlädt, sondern auch zum Schwimmen mit Gegenstromanlage, zu Aquafitness und 

zum Erlernen verschiedener Schwimmstile. Erholung und Entspannung bietet die angegliederte Sauna. 

Und unsere waldreiche Umgebung ist ideal für Nordic Walking und viele Laufsportarten in der freien Natur. 

     ERNÄHRUNGSBERATUNG 

In unserer modernen Lehrküche bieten wir allen Patientinnen und Patienten therapiebegleitende 

Ernährungsseminare an. Darüber hinaus haben wir Spezialangebote entwickelt, die sich an Menschen jeden 

Alters mit Essstörungen, Übergewicht, spezifischen Stoffwechselstörungen oder Folgeschäden wenden. 

     SOZIALBERATUNG 

Sozialarbeit verstehen wir als Hilfe zur Selbsthilfe. Wir wollen Sie wieder in die Lage versetzen, die 

Ursachen für Ihre Probleme zu verstehen und Lösungswege zu finden. Schwerpunktthemen sind hierbei: 

Information und Beratung über existenzsichernde Hilfen, Beratung zur beruflichen Situation, Begleitung bei 

der Reha, Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben, Hilfe im Umgang mit Ämtern und Behörden und bei 

Antragstellungen, Unterstützung in Schulden- und Wohnungsfragen, Informationen zu und Vermittlung in 

Adaption, stationäre Nachsorgeeinrichtungen und betreutes Wohnen und Beratung zu verschiedenen 

Nachsorgemodellen.
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